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A NF RAG E 

der Abgeordneten Mag. Haupt, Mag. 5chreiner 
an den Bundesminister für Finanzen 
betreffend Abrechnung des Mehraufwandes der Länder bei der 
Vollziehung der Umweltgesetze mit dem Bund 

Anläßlich des Antrittsbesuches des Kärntner Landeshauptmannes 

Dr. Christoph Zernatto in Wien, wurde ihm die Zusage gemacht, 
daß der Mehraufwand des Landes Kärnten bei der Voll ziehung der 
Abfallgesetzgebung und durch die Verländerung des Wasser-· 
wirtschaftsfonds vom Bund abgegolten wird. Weiters wurden Mittel 
zur Sanierung von Wasserschutz- und Schongebieten zugesagt. 

Bislang fand allerdings von seiten des Bundes keine Refundierung 

statt. 

In diesem Zusammenhang stellen die unterzeichneten Abgeordneten 

an den Bundesminister fUr Finanzen folgende 

A N FRA G E 

1. Wie lautete die genaue Zusage an Landeshauptmann Zernatto? 

2. Für wieviele Beamte, die nunmehr zusätzlich mit dem Vollzug 

des Abfallwirtsohaftsgesetzes betraut sind, wird der Bund 
Mittel refundieren? 

3. Wann ist mit der Refundierung des Mehraufwandes von seiten 
des Sundes zu rechnen? 

4. In welcher Höhe wird der Refundierungsbetrag ausfallen? 

5. Wie hoch wird der Betrag zur Sanierung von Wasserschutz- und 

Schongebieten sein, den der Bund dem Land Kärnten überweisen 
wird? 

6. . Wann wird dieser Betrag überwiesen? 
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7. Wo im Budget sind die entsprechenden Voranschläge für diese 

Refundierungen zu finden? 

8. In welcher Höhe wurden diese Beträge budgetiert? 
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